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„Und dann noch das Labor …“, hörte ich 
jüngst eine Abrechnungsfee bei einer mei - 
ner Praxisberatungen seufzen. „Mein Chef 
liebt Alternativpläne – das dauert schon mal 
– und wir haben ein Eigenlabor. Da kann  
ich nicht einfach zum Hörer greifen und  
ei nen Laborkostenvoranschlag anfordern – 
nein, ich muss ihn selber machen!“. 
Als ich sie fragte, warum sie nicht einfach 
den Laborkostenvoranschlag aus dem Pra-
xisprogramm übernimmt, sagte sie mir, dass 
sie sich im Labor nicht so auskennt und  
jedes Mal den Techniker fragen und vieles 
manuell ändern muss, um nachher keinen 
Ärger zu bekommen. 

In der Tat ist dies eine Situation, der ich schon 
in manchen Praxen begegnet bin. In dieser 
Praxis kannte sich wenigstens der Tech - 
niker in der Laborabrechnung aus – häufig 
weiß aber auch der Techniker nicht Be - 
scheid und in der Folge wird das Eigen - 
labor unrentabel, weil schlicht und einfach 
abrechnungsfähige Positionen nicht berech-
net werden. Dazu kommen dann noch die 
Komplikationen aus dem Festzuschusssys-
tem: gleichartiger Zahnersatz wird nur teil-
weise über die BEL-Kassenliste berechnet, 
Teile der Arbeit sind nach der BEB berech-
nungsfähig – wobei es da auch wieder die 
BEB 97 und die BEB 2009 gibt. Hierbei bleibt 
es der Praxis freigestellt, ob sie die simplere 
BEB 97 mit Erweiterungen verwenden soll 
oder die komplexere BEB 2009. Bei rein  
andersartigem Zahnersatz wird sogar die  
gesamte Arbeit nach BEB berechnet – aller-
dings mit Sonderregelungen beim implan-
tatgetragenen Zahnersatz: Normalerweise  

ist er andersartig, greift jedoch die Zahn-
ersatzrichtlinie 36 bei Einzelzahnlücken mit 
nicht behandlungsbedürftigen Nachbarzäh-
nen oder einer Totalprothese mit Implantat-
verankerung bei atrophiertem Kiefer, so sind 
die Laborleistungen wieder nach der BEL- 
Kassenliste zu berechnen. Aber dann gibt  
es natürlich auch noch die sogenannten  
Mischfälle, bei denen gleich- und anders-
artiger Zahnersatz nebeneinander vorkom-
men und sich die Laborpositionen teilweise 
überlappen. Sind weder die Abrechnungs - 
fee noch der Techniker tief in die Materie  
der Laborabrechnung eingedrungen, ist es 
klar, dass ein Eigenlabor nicht sein wirt-
schaftliches Potenzial ausschöpfen kann. 
In diesen Fällen empfehle ich gerne die  
Synadoc-CD in Kombination mit dem Labor-
programm BEBBEL. 
Mit der Synadoc-CD können blitzschnell  
Planungsalternativen erzeugt werden, die 
auch eine komplette exakte Laborkostenvor-
ausberechnung beinhalten. Diese Alternati-
ven können gespeichert werden – kommt 
einer der Pläne später zur Ausführung,  
so wird das Angebot im Laborprogramm  
BEBBEL aufgerufen und mit individuel - 
len Abänderungen (Metallgewicht/Fertigteile 
usw.) als Laborrechnung verwendet.
Die dabei erzeugte XML-Datei dient zur  
Abrechnung des Heil- und Kostenplans im 
Praxisprogramm. Einen besonderen Mehr-

wert trägt auch der BEBBEL-Kalkulator:  
Hier erzeugt man eine komplette Labor-
rechnung interaktiv per Mausklick in einem 
Zahnschema. 
Einen Demonstrationsfilm findet man im  
Internet unter www.synadoc.ch im Menü-
punkt „BEBBEL“. Dort kann man auch eine 
kostenlose Probeinstallation bestellen.
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